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Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
die Monate November und Dezember werden bei
allen Postämtern Deutschlands , bei der Expedi¬
tion , sowie bei den betr. HH . Agenten ange¬
nommen .

Amtlicher Weit .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich unter dem 10 . d . Mts . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Königlich Preußischen Geheimen Oberregie -

rnngSrath Anders das Kommandeurkreuz 2 . Klasse Höchst¬
ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich unter dem 13 . d . Mts . gnädigst bewogen
gefunden , dem Oberrechnungsrath Wilhelm Fesenbeckh
bei Großherzoglicher Oberdirektion des Wasser - und Straßen¬
baues das Ritterkreuz 1 . Klasse des Ordens vom Zäh¬
ringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit - er Großherzog
haben Sich unter dem 16 . d . M . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Secondelieutenant Adolf Merten vom Badi¬
schen Pionierbataillon Nr . 14 das Ritterkreuz 2 . Klasse
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich unter dem 17 . Oktober d . I . gnädigst be¬

wogen gefunden , dem Direktor des Thalia -Theaters in

Hamburg Chöri Maurice das Ritterkreuz 1 . Klasse und
dem Regisseur Franz Bittong an derselben Kunstan¬

stalt das Ritterkreuz 2 . Klasse Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich unter dem 18 . d. Mts . gnädigst bewogen
gefunden ,

dem Königlich Württembergischen Kammerherrn Grafen
Karl von Linden das Kommandeurkreuz 1 . Klasse,

dem zweiten Sekretär im auswärtigen Departement in
Stockholm Ove Gude und

dem Königlich Dänischen wirklichen Kammerrath a . D .
Emil Jonas das Ritterkreuz 1 . Klasse

Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seme Königliche Hsheit der Großherzog
haben Sich unter dem 10 . d . Mts . gnädigst bewogen
gefunden , dem Postenführer Nikolaus Hermann in Basel
die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich unter dem 19 . d . M . gnädigst bewogen ge-

stinden , den nachbenannten Königlich Schwedischen Hof¬
bediensteten folgende Medaillen zu verleihen , und zwar :

die kleine goldene Verdienstmedaille :
dem Hof -Quartiermeister C . E . S . Lindberg ,
dem Hoffourier I . A . Jansson ,
dem Kammerdiener P . A . Hagberg ,
dem Leibjäger I . N . Weiß ,
dem Kammerdiener C . Malmquist

, 16) Anatole .
Novelle von Marc Boyeu .

(Schluß.)
Er schwieg und ein T »n, wie leises Stöhnen , kam auS seiner

Brust. „Sage « Sie mir» ob Sie Schmerz leiden/ bat Elise ;
„ o, eS ist entsetzlich , daß Sie um meinetwillen leiden müssen !"

„Für Sie !" sagte der junge Mann zärtlich ; „waS ich gethau»
ist mehr als belohnt durch Ihre Rettung."

Ich trat jetzt an das Bett . „ Sie sollen nicht so viel sprechen,"
bat ich, „warten wir auf den Arzt ."

»Der Arzt ! " lachte Anatole leise, „ waS soll er noch hier ?
Hier." er zeigte auf seine Brust, „ist etwas zerstört und ich sterbe
gern ."

„Eie sollen aber leben für Alle, welche Sie lieben ! " rief Elise
entsetzt .

„Auch für Eie , Elise ?" sagte er sanft . „Ich weiß , daß ich
"nd m» Sterbender darf ungestraft auSsPrechen, waS er

empört . Elise , ich hätte nicht leben mögen , für immer fern
von Ihnen. Sie hätten mich vergessen , ich Sir nie , niemals."
Er schwieg, und über sein Gesicht, »on welchem in den letzten
Augemmckeu alle Farbe gewichen war , legte sich jener Ausdruck,
de» ww, rmmal gesehen, nie falsch deute» können ; jetzt wußte
ich auch , daß ,eder Arzt z» spät kommen würde . „ Ach , Elise. "
fuhr er nach emem kurzen Schweigen zu dem Mädchen fort ,
^
welches mttaroßen. traurigen Augen auf ihn sah. „ Elise, wie
liebte ich Sie , seit ich Sie sah ! War es heute, gestern, war eS
vor langer Zeit , ich weiß eS nicht, ich kann an keine Zeit denken ,
wo ich Sir nicht kannte . Sie weiuen ? « ch, weinen Sie um
mich? Sagen Sie mir , waS hätte ich in diesem Leben für Sie
sem söuoeu ? WaS bin ich in Ihren Auge» jetzt ?"

Das Mädchen schlug die feuchte» Augen wir rathloS zu mir
auf, ich hob wie bittend meine Hand und deutete auf den Ster -

dem Läufer C . Blomquist ,
dem Kammerdiener Holmgren ,
dem Leibkutscher A . E . Roos ,
dem ersten Koch Eckberg ;

die silberne Verdienstmedaille:
dem Hoslakai C . A . Lindblom ,
dem Hoflakai G . Gustavsson ,
dem Hoslakai I . F . Gimström ,
dem Hoflakai I . Carlsson ,
dem Hoflakai A . O . Ulennorholm ,
dem Jäger C . R . Fredriksson ,
dem Läufer G . Hallborg .

Durch Allerhöchste Kabinets - OrdreS vom 18 . d . MtS .
ist Folgendes bestimmt worden :

Der Oberst v . Melchior , a, In 3uite des 6 . Badischen
Infanterie - Regiments Nr . 114 , und beauftragt mit der
Führung der 56 . Infanterie -Brigade , wird , unter Ernen¬
nung zum Kommandeur dieser Brigade , zum Generalmajor
befördert ;

der Oberstlieutenant Freiherr v . Dörnberg , beauftragt
mit der Führung des Kurmärkischen Dragoner - Regiments
Nr . 14 . wird zum Kommandeur dieses Regiments ernannt .

Die Majore Wachs , Escadron - Chef vom 1. Badischen
Leib -Dragoner - Regiment Nr . 20 , und Freiherr v . Roth -

kirch - Panthen , Escadron - Chef vom 3 . Badischen Dra¬

goner -Regiment Prinz Karl Nr . 22 , erhalten ein Patent
ihrer Charge .

Die Portepefähnriche v . Boltog des 1 . Badischen Feld -
Artillerie - Regiments Nr . 14 , Wille und Köhnemann
des 2 . Badischen Feld -Artillerie - RegimentS Nr . 30 werden
zu außeretatsmäßigen Secondelieutenants befördert .

Die Vicefeldwebel Feez vom 2 . Bataillon (Koblenz )
3 . Rheinischen Landwehr -Regiments Nr . 29 , Pfau vom
2 . Bataillon (Wiesbaden ) 1 . Nassauischen Landwehr - Re¬
giments Nr . 87 und Abele vom Reserve -Landwehr - Ba¬
taillon (Frankfurt a . /M .) Nr . 80 werden zu Seconde¬
lieutenants der Reserve resp . des 5 . Badischkn Infanterie -
Regiments Nr . 113 , deS 6 . Badischen Infanterie -Regi¬
ment - Nr . 114 und des 3 . Badischen Infanterie -Regiments
Nr . 111 befördert .

UichL-Amtücher Werl .
Deutschland .

Karlsruhe , 26 . Okt . Seine Königliche Hoheit der Erb¬
großherzog ist heute Vormittag von Paris nach Baden
zurückgekehrt. Höchstderselbe hatte Sich vor acht Tagen
nach der französischen Hauptstadt begeben , vorzugsweise
um dort die Elektricitäts -Ausstellung kennen zu lernen .

Bei diesem Anlaß verfehlen wir nicht , die von der
„Kreuzzeitung " ausgehende Nachricht von der bevorstehen¬
den Verlobung des Erbgroßherzogs mit der Tochter des
Herzogs von Nassau , zuverlässiger Mittheilung zufolge
als völlig grundlos zu bezeichnen.

Berlin , 25 . Okt . Die „Nordd . Allg . Ztg . " veröffent¬
licht in Berichtigung anderweitiger Versionen den Wort¬
laut der Antwort Bismarck 's , ä . ä . Varzin , 10 . Okt ., auf

bende» mit einer Geberde, welche sie nur zu rasch verstand . Sie
bog sich hastig vor. „ Ach , Anatole , scheiden Sie nicht," rief sie,
„ ich soll Schuld an Ihrem Tode sein ? Leben Sie ! "

„ Sagen Sie mir, daß ich für Sie lebe» soll , Elise," rief der
junge Franzose.

„ Für mich , Anatole , ja, leben Sie für mich ! "

Der Kranke , welcher bis jetzt wie regungslos gelegen , ver¬
suchte halb sich zu erheben , allein der schwache Versuch mißlang.
Elise beugte sich zu ihm. Immer tiefer gruben sich die unheim¬
lichen Schatten in das dennoch in einer ideale» Schönheit leuch¬
tende Gesicht des jungen Mannes . Wie heiß verlangend brann¬
ten seine Augen ihr entgegen. Da neigte daS Mädchen ihren
Kopf ihm zu . ihre Lippen berührten seinen blaffen Mund und
ihre blonden Locken fielen auf sein Kiffen nieder.

Marion hatte meine Hände gefaßt und stand wortlos . Draußen
lag der letzte röthliche Widerschein der scheidenden Sonne ans
den Abendwolken und ein Abglanz von ihm fiel in daS kleine
Zimmer herein. Elise richtete ihr blaffeS Gesicht auf . „WaS
wollten Sie sagen, Anatole, " fragte sie sanft.

„ Vater, " flüsterte der Sterbende , „ ich sehe dich nicht. "

„Mein Sohn, " sprach der Alte gebrochen und faßte die matte
Hand seine - SohncS.

„ Klagt nicht um mich, " sagte der junge Manu heiser ; „ welch
rin Tod für mich ! Eia Künstler, ein berühmter Künstler, und
Elise gewinnen, " flüsterte er halb lächelnd, „war eS nicht so ?"

Elise zog ih^ n Arm nicht zurück, sie weinte nicht, sie sah in
Gesicht deS junge» ManneS vor ihr, sie wußte , daß er jetzt ster¬
ben würde. „Du wärst er« Künstler geworden . Anatole," sagte
sie fest und zärtlich, „und ich wäre gern dein Weib geworden."
Sie zog den dunklen Kopf näher zu sich, und an ihre Brust ge¬
lehnt, starb Anatole , bis zum letzten Augenblick ihre Hand, ihre«
Blick suchend .

eine Anfrage bezüglich der Wahl des Admirals Werner
zum Reichstags - Abgeordneten Wiesbadens , worin e- heißt :

„Ich würde mich freuen , den Admiral Werner im Reichs¬
tage zu sehen, weil jeder sachkundigeVertreter der Marine
im Schooße desselben von Nützlichkeit ist . Wie die Chancen
im dortigen Wahlkreise für ihn liegen , kann ich von hier
aus allerdings nicht übersehen . "

Nach einem Zirkular deS Finanzministers kann , wenn
im vorletzten Absätze der Nummer 3 der AuSführungS -

vorschriften des Bundesraths zu dem Reichsgesetze vom
1 . Juli d . I . angeordnet ist, daß für die Vorlegung der
Interim sscheine behufs Vernichtung der Stempelzeichen
eine Frist bestimmt werden soll , daraus selbstverständlich
nicht gefolgert werden , daß die JnterimSscheine nicht be¬
reits zu einem früheren Zeitpunkte , insbesondere zugleich
mit oder allenfalls auch vor der Vorlegung der definiti¬
ven Stücke zur Abstempelung vorgelegt werden dürfen .
Die Bestimmung darüber wird von der Steuerbehörde
nach den Umständen zu treffen sein. Was die Frage be¬
trifft , ob eS möglich ist , in allen Fällen der Bestimmung
wegen der Vorlegung der Quittungen über die für Jnte¬
rimSscheine gezahlte Abgabe nachzukommen, so treffe da¬
bei den inländischen Werthpapieren unzweifelhaft zu ; auch
bei einem großen Theil der ausländischen Werthpapiere
werde sich die gedachte Bestimmung als ausführbar er¬
weisen . Da der derselben aber in einzelnen Fällen na¬
mentlich während der Uebergangsperiode nicht genügt
werden könne, so könne unter der Bedingung , daß die den
Umtausch der JnterimSscheine vermittelnden Bankgeschäfte
alle Quittungen über die Abgaben für die von ihnen zur
Stempelung angemeldeten JnterimSscheine der Steuer¬
behörde vorlegen , die Anrechnung der für die JnterimS¬
scheine gezahlten Abgabenbeträge auf die Steuer für die
entsprechenden definitiven Stücke auch über die durch die
Quittungen und zugleich durch die entsprechende Anzahl
gestempelter JnterimSscheine nachgewiesenenBeträge hinaus
zugelassen werden , soweit der in der bezüglichen Vorschrift
des Tarifs geforderte Nachweis der Abgabenentrichtung
wenigstens allein durch die Vorlegung gehörig gestempel¬
ter JnterimSscheine behufs Vernichtung der Stempelzeichen
geführt werden könne. Der unter 3d der Ausführungs¬
vorschriften ungeordnete Vermerk werde in solchen Fällen
auf die durch Quittungen nachgewiesenen Abgabenbeträge
beschränkt bleiben müssen. Die Emittenten fremder Werth¬
papiere , welche deren Umlaufsgebiet auch auf das Reichs¬
gebiet auszudehnen wünschen, haben sich bezüglich des
Verfahrens bei dem Umtausch der JnterimSscheine den
Bestimmungen des Neichsgesetzes und des Bundesraths
anzupassen . Wenn ferner auch die vor dem 1 . d . M .
ausgegebenen JnterimSscheine ausländischer Werthpapiere
nach den Ausnahmen zu den Tarifnummern 1 oder 2 zu
versteuern waren , haben die nach dem 1 . d . M . zur Aus¬
gabe gelangenden definitiven Stücke den vollen Abgaben¬
satz nach den Tarifnummern 1 bezw. 2 mit 5 bezw . 2 vom
Tausend zu Tausend zu tragen , auf welchen die Abgabe
für die JnterimSscheine in Anrechnung gebracht werden
darf . Wenn endlich ausländische nicht mit Talons ver¬
sehene Werthpapiere behufs Couponserneuerung durch ganz
neue TitreS ersetzt zu werden pflegen, so müssen diese
letzteren auch dann der vollen Abgabe unterworfen wer¬
den , wenn die Stücke, an deren Stelle sie treten , gestem-

Als der Arzt jetzt kam. konnte er uns nur bestätigen, daß wir
ihn verloren hatten. Der Stoß hatte das Rückgrat unheilbar
verletzt, edle Theile waren beschädigt und eine innere Verblutung
hatte ihn rasch erlöst . Ich hatte Elise zu Marion geführt , die
wie außer sich in einer Ecke deS Zimmers betend, schluchzend
und jammernd kniete , und eS rührte mich , wie ich diese beiden
so verschiedenenMädchengestalten sich dann wortlos in den Armen
liegen sah.

Der alte Ducroix hatte von seinem stillen Sohne in ruhigem
Schmerze Abschied genommen, er Kat jetzt an Elise heran , und
indem er in äußerst würdiger Weise ihre Stirn küßte , sprach er :
„ Mein Kind, du hast einen Sterbenden in seinen letzten Augen¬
blicken reich und glücklich gemacht ; möge der Dank , der Segen
eine- unglücklichen BaterS dir für dein ganzes Leben eine Fülle
von Glück a«S GotteS Hand erflehen können ."

„Sie haben mich richtig verstanden , mein Fräulein, " sagte ich
in deutscher Sprache » „Sie thaten kein Unrecht , iudem Sie die
letzten Minuten eine - Sterbenden durch eine Täuschung zu so
glückseligen machten."

DaS Mädchen stand einen Augenblick sinnend da . „ES war
keine Täuschung, " sprach sie nachdenklich, ebenfalls in deutscher
Sprache ; „ als ich ihn küßte, da fühlte ich , daß ich ihn hätte
liebe» können; nicht, « eil er heute so freudig für mich in den
Tod ging, nein, weil er ein schöner und bedeutender Mann und
der Liebe eines Mädchen- wohl werth war. Führen Sie mich
nach dem Hause meines Vaters , mein Herr," fuhr sie bittend
fort, „ er wird um Sorge um mich sein. " Sie schritt noch ein¬
mal an das Bett deS Tobten uud sah ihn lange an. Welch ein
Ausdruck von Glück lag auf dem schönen , blaffen Gesicht deS
jungen Franzosen ! Elise beugte sich über ihn und küßte seine
Stirn . „Ich danke dir, Anatole," sagte sie leise und schritt rasch
zur Thüre hinaus .



pelt waren . Eine Ausnahme zu Gunsten dieser Fälle ist
im Gesetze nicht enthalten .

Die „Nordd . Allg . Ztg . " schreibt :
Die Unabhängigkeit der Richter von der Regicrungsgewalt

wird sorgsam geschützt , um ihre Unparteilichkeit zu sichern . Ge¬

schichtsschreiber jeder Richtung sind beredt in der Schilderung

des sittlichen Verderbens und der politischen Schädigung , welche

parteiische Gerichte von dem Alterthum bis auf Jeffreys und

Fouquier Tinville über die Völker gebracht haben . Auch nur cm

Zweifel darf nicht auskommen , wenn nicht daS kostbare Erbtheil

gefährdet werden soll , welches viele Generationen preußischer

Richter und , wie der Justizminister Wühler einmal öffentlich an¬

erkannt hat . unter Entbehrungen geschaffen und bewahrt haben ,
rin Zweifel an der Unparteilichkeit nach rechts und nach links ,

nach oben und nach unten .
"

Eine Anzahl von angesehenen Männern unserer Stadt

hat sich zusammengethan , um die Verdienste , welche sich
der Geh . Reg .-Rath Reuleaux als Reichskommissär sür
die Ausstellungen in Philadelphia , Sidney und Melbourne
um die deutsche Industrie erworben hat , durch Ueberrei -

chung einer Adresse zu ehren . Außerdem soll zu Ehren
des Genannten am 5 . November ein Festmahl im Kaiser¬
hof stattfinden .

Zu der morgen in Köln stattfindenden Enthüllung des
Moltke - Denkmals wird Graf Moltke nicht persönlich
erscheinen , sondern durch seinen Adjutanten , Oberst de
Claer , vertreten sein, in dessen Begleitung sich der älteste
Neffe des Grafen Moltke , Rittmeister v . Moltke , befinden wird .

/S Berlin , 25 . Okt . Behufs Sicherstellung einer schien -

nigen und korrekten Beförderung der von den Wahlkom¬
missarien über das Ergebniß der bevorstehenden Reichs¬
tags -Wahlen an das Reichsamt des Innern und an den

Minister des Innern aufzugebenden Telegramme sind die
Telegraphenanstalten mit eingehender Anweisung und mit
Formularen versehen worden , welche letzteren sie den an
Orten mit Telegraphenanstalten wohnhaften Wahlkommis -

farien zustellen werden .
Nachdem das bei dem parzellirten Besitz sehr schwierige

und weitläufige Abschätzung^ und Entschädigungsverfahren
in Betreff der zu vernichtenden Rebkulturen auf dem mit
der Reblaus infizirten Terrain im Banne der Gemeinde
Heimersheim , Kreis Ahrweiler , beendet ist , hat die Ver¬
nichtung der Kulturen und die Desinfektion des Bodens
begonnen . Der Entschädigungsbetrag wird sich auf über
40,000 M . beziffern . Da aller Wahrscheinlichkeit nach
die Infektion seit fünf , vielleicht seit zehn Jahren bestand ,
so dürfte dieser , ebenso wie die anderen in Deutschland
bisher beobachteten Fälle dafür sprechen, daß das Umsich¬
greifen und die zerstörende Kraft des gefährlichen Insekts
in unserem Klima ein langsames , weniger intensives ist

> als anderwärts .
Oestcrrcichische Monarchie .

SS Wien , 2b . Okt . Das Programm für die Mo -

narchen -Begegnung in Wien steht jetzt fest . Nachdem das
italienische Königspaar am Donnerstag Abend vom Kaiser
an der Südbahn empfangen und in die Hofburg geleitet
worden , ist am Freitag Morgen Truppenrevue auf der

Schmelz , zu welcher auch verschiedene außerhalb Wien

garnisonirende Truppentheile , namentlich zwei ganze Ka¬
vallerieregimenter , einrücken, dann Familien -Diner in der

Hofburg und Abends Festvorstellung (aus Opern -Bruch -

stücken zusammengesetzt) im Opernhause , Samstag Jagd
in einem der kaiserlichen Gehege in der Nähe von Wien ,
dann Gala -Diner in der Burg und Abends wieder Vor¬

stellung (diesmal zwei Ballets ) in der Oper , Sonntag
endlich Dejeuner beim italienischen Botschafter , dann Em¬

pfang des diplomatischen Corps , weiter Diner entweder
beim Erzherzog Karl Ludwig oder beim Erzherzog Rainer
und Abends Hofkonzert . Die Abreise von Wien erfolgt
Montags früh . Uebrigens wird aus Prag nur der Kron¬

prinz hier sein, die Kronprinzessin nicht ; ihr Zustand läßt
die Reise nicht als rathsam erscheinen.

Die früherenitalienischenFürsten sind wieder abgereist , der

König von Neapel nach Prag (Graf Trani nach München )
und der Herzog von Parma nach Frohsdorf zum Grafen
Chambord . Daß gleichwohl ihre Anwesenheit unmittelbar
vor dem Eintreffen des Königs Humbert in einigem Zu¬
sammenhang mit den hier zu pflegenden Besprechungen
steht, ist mindestens nicht unwahrscheinlich .

Der Fürsterzbischof von Wien ist heute früh nach Rom

abzereist . Da sein Besuch in Rom erst für den No -

Jch legte ihr draußen meinen Reiseplaid um die Schultern ,

zum Schutz gegen die feucht heraufziehende Nachtluft . Sie hüllte

sich zitternd hinein . « Sprechen Sie nicht zu mir .
" sagte sie rauh

und schritt rasch dahin . Ihr Vater kam uns schon entgegen ge¬

gangen ; sie sprang auf ihn zu und hing sich wie gebrochen in

seine Arme . Mit stummem Gruße kehrte ich zurück.

Ich blieb bei dem alten Ducroix , bis Alles vorüber war ; ich

folgte dem Sarge » der ein so edles Herz umschloß und welcher ,

unter Blumen begraben , an der Seite von Anatvle 's Mutter in

die Erde gesenkt wurde . Am frühen Morgen , ehe der Sarg ge¬

schlossen wurde , war Elise noch auf einige Augenblicke erschienen ,

um in die Hand deS Todten einen Strauß blühender Myrten

und Orangenblüthen zu legen . DaS blonde Kind schien um

Jahre gealtert zu sein . Wenige Tage darauf reiste sie zu Ver¬

wandten und von dort auS schickte sie Marion zu ihrem Hoch¬

zeitstage ihr Bild und einen deutschen Myrtenkranz . Ich habe

später noch einmal einen Brief von Wilhelm bekommen . Der

alte Ducroix war bald seinem Sohne gefolgt , doch Marion lebt

glücklich mit ihrem Wilhelm und der deutsche Bauernsohn lernte

den französischen Wein keltern und trinken ; die beleidigte fran¬

zösische Erde that sich nicht auf , um ihn und sein HauS zu ver¬

schlingen , und auf den mächtigen Festungswerken von Metz wehen

nach wie vor die deutschen Fahnen .

— Stockholm , SO . Okt . (Hamb . Nachr .) Kapitän Nilsson

telegraphirt von Jermisscjsk , daß der Dampfer »Oskar Dickfou "

am 2 . August vom Eise erdrückt und uumittelbar darauf gesunken
ist . Die Mannschaft ist gerettet und auf der Heimreise begriffen .

vember vorbereitet war , kann man sich der Vermuthung
nicht erwehren , daß feine erst nach Ankündigung des

italienischen Königspaares mit aller Beschleunigung in
Scene gesetzte Abreise ihn der Verlegenheit entheben soll,
nicht vor dem Antlitz des „Bedrängers " des heiligen Vaters

erscheinen zu müssen .
General Edelsheim sowohl als Bauernfeld sind in voller

Genesung . Dagegen hat der 87jährige La Roche den

Schmerz gehabt , seine 61jährige Tochter , das letzte ihm
gebliebene Kind , begraben zu müssen.

Niederlande .
Die internationale Konferenz zur Regelung der Fischerei

in der Nordsee hat seit dem 10 . d . M . jeden Tag eine

Sitzung gehalten , um den von der englischen Regie¬
rung vorgeschlagenen Vertrag zu berathen . Die wichtig¬
sten Fragen kamen dabei zur Erwägung . Eine derselben
war aber schon gleich Anfangs erledigt , nämlich , daß alle

Fischer - Fahrzeuge forthin eine Ordnungsnummer führen ,
woraus man ihre Herkunft erkennen kann . Die von den

englischen Delegirten vorgeschlagenen 26 Artikel enthalten
folgende wesentlichste Bestimmungen : Die Fischer der

kontrahirenden Staaten müssen den Kapitänen der Kreuzer
oder anderen Personen , welche mit der Aufsicht in offener
See beauftragt sind , auf Verlangen ihre Papiere vor -

zcigen, sowie die Namen ihrer Mannschaft . Die Papiere
müssen die Bezeichnung und die Größe , die Namen des

Eigenthümers und des Schiffsführers enthalten . Außer
dieser Verfügung sind noch eine Menge anderer gegen die

Störung der Fischer von anderen Nationalitäten , das Ver¬
bot , die Netze derselben aufzuziehen oder abzuschneiden,
vorgeschlagen . Alle im offenen Meere gefundenen Gegen¬
stände müssen abgeliefert werden . Die Kapitäne der

Kreuzer haben das Recht , auf offener See über Streitig ,
leiten zu entscheiden, sie dürfen die Fischer - Fahrzeuge an -

halten und zum nächsten Hafen führen , wenn die Fischer
sich weigern , ihren Anordnungen Folge zu leisten . Jeder
in dieser Weise in einen fremden Hafen geführte Fischer
soll nach seiner Heimath gebracht , um dort vor den zu¬
ständigen Richter gestellt zu werden . Die Konferenz hat
die englischen Vorschläge im Grundsatz angenommen ; sie
werden jetzt im Einzelnen festgestellt und dann den Regie¬
rungen zur Genehmigung vorgelegt werden .

Belgien .
Brüssel , 25 . Okt . Bei den Gemeindewahlen siegten in

Brüssel die Liberalen mit 550 Stimmen Majorität ; auch
in Gent haben die Liberalen gesiegt, ebenso in Antwerpen ,
Verviers und Dinant . Die Klerikalen siegten in Brügge .

Die Kommunalwahlen sind beendet . Die liberalen
Blätter meinen , das allgemeine Resultat übertreffe die

gehegten Erwartungen . Die katholischen Blätter sagen ,
der allgemeine Charakter der Wahl sei das Erwachen des
katholischen Gefühls des Landes . Die Minoritäten ver¬
stärkten sich in den großen «Städten .

Frankreich .
Paris , 25 . Okt . Ferry soll nach der „ Fft . Ztg .

" für
übermorgen eine Zusammenkunft mit Gambetta vereinbart
haben . Am gleichen Tage wird Chanzy hier erwartet . —

Heute Nacht starb in seinem Privathotel , Avenue Fried¬
land , an einem Schlaganfall Baron James Eduard Roth¬
schild , 36 Jahre alt , Sohn des Baron Nathaniel . Er
dinirte gestern Abend noch bei seiner Mutter im Faubourg
Saint -Honor « und schien sehr heiter . Er hinterlüßt außer
seiner Wittwe einen Sohn und eine Tochter . Der Ver¬

storbene war Administrator der Nordbahn .

Havre , 25 . Okt . Die Reise Gambetta 's hierher hat
nichts mit Politik zu thun . Bei dem heutigen Bankett
wird Gambetta in seiner Rede von Geschäften sprechen.
Gambetta besuchte heute die Häfen und Werste .

Spanien .
Madrid , 25 . Okt . Der Finanzminister Camacho legte

am 24 . Oktober der Kammer die Finanzgesetze sowie das

Budget für 1882 vor . Letzteres weist einen kleinen Ueber -

schuß auf und schlägt stufenweise Herabsetzung des Zoll -

tarifes vor , mit dem Vorbehalt des Zeitpunktes sür das

Inkrafttreten . Die fünfzehn bis zwanzig Prozent über¬

steigenden Zölle sollen stufenweise auf fünfzehn Prozent
herabgesetzt werden . Die gegenwärtigen Handelsverträge
sollen durch andere auf der Basis der Zollermäßigung er¬
setzt werden . Nationen ohne Handelsverträge sollen nicht
daran theilnehmen . Die Vorlage hält das Recht aufrecht ,
solche ausländische Produkte , welche gleichartigen inländi¬

schen nachtheilig sind , höher zu besteuern . Die Gegen¬
stände des Küstenhandels Spaniens , Kuba ' s , Portorico ,
der Philippinen bleiben zollfrei , ausgenommen Alkohole,
die mit zehn pro Hektoliter , Zucker 8,70 pro hundert Kilo ,
Cacao und Chocolade mit 25 , Kaffee mit 35 Pesatas be¬
steuert werden sollen . Diese Zölle werden 1885 herab¬
gesetzt, 1888 aufgehoben . Bezüglich der Staatsschuld wird

vorgeschlagen , 1882 einen Theil derselben , außerdem
zwölf Prozent verschiedener Schulden gemäß dem bestehen¬
den Gesetze zurückzuzahlen . Nachtragskredite sollen ver¬
mieden werden . Im Budget von 1880 beträgt das De¬
fizit neun Millionen , 1881 106 Millionen . Die Grund¬
steuer wird auf sechszehn Prozent festgesetzt. Das Er -

trägniß derselben wird auf 166 Millionen veranschlagt .
Die Steuer von sieben Prozent all valorew auf Erz , die

Verdoppelung der Steuer von den Minenbesitzern , die

Wege -, Brücken - und Flußabgaben sollen aufgehoben , der
Abzug der Beamtengehalte auf zehn Prozent ermäßigt ,
die Miethenbesteuerung sowie der Preis des Tabaks er¬
mäßigt werden . Der freihändlerische Deputirte Moret ist
zum Präsidenten der Budgetkommission der Kammer er¬
nannt . Der Finanzminister sucht die Ermächtigung nach,
mit den Inhabern der drerprozentigen Staatsschulden -

Obligationen zu verhandeln . Derselbe wünscht die ge-

sammte Staatsschuld in eine einheitliche vierprozentige um¬
zuwandeln .

Italic «.
Rom , 25 . Okt . DaS Gefolge des Königs auf seiner

Reise nach Wien wird aus folgenden Personen bestehe» :
General Sonnaz , Flügeladjutant , Contreadmiral Martin ,
Oberst Casati und Fregattenkapitän Berocchetti . Im Ge¬
folge der Königin werden sein die Ehrendame Marquise
Villamarina , die Hofdame Fürstin Strongoli , der Ehren¬
kavalier Marquis Villamarina , der Ceremonienmeister
Kommandeur Dini und Graf Seyffel . Den Minister¬
präsidenten Depretis begleiten die Sekretäre des Mini¬
steriums des Innern Bertarelli und Cighiere . Den Mi¬
nister des Aeußern , Mancini , begleiten der italienische Ge¬
sandte in Belgrad , Tosi , der Kabinetchef Bianchi de La -
vagna und der Sekretär Danieli . Depretis und Mancini
reisen den 25 . Oktober Abends nach Monza ab .

Rom , 25 . Okt . Depretis und Mancini sind heute Abend
nach Monza abgereist , um das Königspaar nach Wien
zu begleiten .

Schweiz .
Bern , 22 . Okt . Dem Vernehmen nach hat das poli¬

tische Departement , wie der „ Köln . Ztg . " berichtet wird ,
anläßlich der Berathung des eidgenössischen Budgets für
1882 , mit welcher der Bundesrath augenblicklich beschäf¬
tigt ist , demselben die Umwandlung des schweizerische«
Generalkonsulats zu Washington in eine Legation bean¬
tragt und für diesen Posten ein Gehalt von 40,000 FrS .
verlangt , welcher Antrag auch Annahme gefunden haben
soll. Daß die Bundesversammlung dazu ihre Zustimmung
geben wird , ist um so weniger zu bezweifeln , als diese
Maßregel schon von verschiedenen Setten auf 's wärmste
befürwortet wurde . — Morgen findet in Olten eine Ver¬
sammlung von Abgeordneten der Militär -Sanitätsvereine
der verschiedenen Kantone statt , in welcher nach dem Vor¬
bilde anderer Länder die Gründung eines schweizerischen
Centralvereins vom Rothen Kreuze berathen werden soll,
damit die nothwendige Organisation der Pflege und Hei¬
lung der im Kriege verwundeten und erkrankten Militärs
schon in Friedenszeiten getroffen werden kann . — Der
Bischof der schweizerischen christkatholischen Nationalkirche ,
Herr vr . Herzog , begibt sich demnächst nach England , um
in Cambridge einer Versammlung des Vereins für die
Einigung der christkatholischen Konfessionen beizuwohnen .
Auch Bischof ReinkenS wird zu diesem Zwecke nach Cam¬
bridge gehen.

Großbritannien .
London , 25 . Okt . (Frkf . Ztg .) Die englische Regierung

ist angeblich seit einiger Zeit unterrichtet über einen weit¬
verzweigten fenischen Plan zu umfassenden Zerstörungen
öffentlicher Gebäude und Bedrohung des Lebens ver¬
schiedener Minister .

London , 26 . Okt . (Tel .) „Reuters Bureau " meldet
aus Prätoria : Der Volksraad ratifizirte die Konvention
mit England . Zur Ratifikationserklärung wurde bean¬
tragt : Der Volksraad vertraue auf Englands Zusicherung ,
die Konvention zu modifiziren , sobald sie sich unausführ¬
bar zeige; dieser Antrag wurde einstimmig angenommen .

Schwede « u«d Norwegen .
x Stockholm , 23 . Okt . Die Prinzen Oskar und Karl

von Schweden , welche bekanntlich in Upsala ihre Studien
vollenden , sind zu Ehrenmitgliedern des dortigen Gesang¬
vereins ernannt worden . Der Gesang wird in Upsala an
der Universität sehr gehegt und gepflegt und erfreut sich
eines Weltrufs . Upsala hat 1545 und Sund 752 Stu¬
denten .

In der Werkstatt der Firma Gustaf Möllenborg (Eigen -
thümer L . C . Feron ) zu Stockholm ist die Brautgabe der
«Stadt Stockholm und Umgegend in voller Arbeit begriffen .
Es ist dies ein Tafelaufsatz , ferner vier siebenarmige Leuchter ,
ein paar kleine Leuchter , Fruchtschaalen , Salatschüsseln und
Salz - und Pfefferbehälter aus «Silber . Die Zeichnungen
zu dem Geschenk sind von dem Lektor Hrn . Jsäus gemacht
und die Modellirung stammt von dem bekannten Bildhauer
Börjesson . Das Hauptstück wird aus einem prachtvollen
Tafelaufsatz bestehen, welcher circa 7 Fuß hoch sein wird
und in deutschem Renaiffancestyl modellirt ist . Den Fuß
bildet eine dreitheilige , von drei Gnomen getragene muschel¬
förmige Schaale , in deren Mitte sich ein Piedestal erhebt ,
geziert mit Figuren aus der schwedischen Göttersage . Etwas
weiter nach oben stehen auf vsrspringenden Postamenten
die Figuren Gustav I . Wasa , Graf Berthold von Zäh¬
ringen und Karl XIV . Johann (Bernadotte ) , die drei
Stammväter der badischen und schwedischen Dynastie . Den
Gipfel des Piedestal schmücken drei Karyatiden , welche
eine kolossale vergoldete silberne Schale tragen . Diese
Schale , zur Aufnahme von Blumen bestimmt , besteht
äußerlich aus fämmtlichen verschiedenen Münzen aus der
Zeit von Gustav I . Wasa bis Oskar II . , und aus ihrer
Mitte erhebt sich eine Victoria . Der Werth dieses Haupt¬
stückes allein beträgt 15,000 Kronen — 16,875 Mark .

Professor v . Nordenskiöld (nicht skjöld) ist von hier
nach den Niederlanden gereist , um der Einladung Folge
zu leisten , welche er nach feiner Rückkehr von der Auf¬
findung der Nordost -Passage erhielt . Nachdem derselbe
nunmehr das Manuskript seiner Reisebeschreibung vollendet
hat , dessen Druck im Original im Bayer ' schen Verlage
Hierselbst demnächst abgeschlossen wird , hat derselbe sich
vor einigen Tagen auf die Reise nach den Niederlanden
begeben und wird auf der Rückkehr auch in Belgien einer
Einladung folgen .

Rußland .
St . Petersburg , 17 . Okt . Bekanntlich schweben seit

längerer Zeit zwischen der russischen und der persischen
Regierung Unterhandlungen betreffs Grenzregulirungen ;
es ist nun den russischen Kommissären , wie der „N . Fr .

Pr ." gemeldet wird , gelungen , die persische Regierung
zu bewegen , den persischen Hafen am Kaspischen Meere ,
Asdrabad , an Rußland abzutreten . Welche Entschädi -



gungen Persien hiefür verlangte und erhielt , weiß ich nicht ;

dieselben müssen aber enorm sein . Bon Asdrabad geht

nämlich der gerade Weg nach Teheran . Für Rußland

allerdings ist der Besitz dieses Hafens unumgänglich nöthig ,
um seine transkaspischen Besitzungen zu sichern . Bisher

war der einzige prakticable Weg , der dahin führte , die

Wolga bis Astrachan ; da nun aber der nördliche Theil
der Wolga den größten Theil des Jahres unpassirbar ist ,

so mußte man für militärische und andere Expeditionen
den höchst beschwerlichen Landweg von Orenburg nach

Taschkent benützen , der durch unkultivirte Steppen führt
und wo man mit großen Kosten Posthäuser , Karawan -

serais und befestigte Wachposten errichtet hat . Durch den

Ausbau der Eisenbahn Poti -Tiflis -Baku ist eine direkte

Verbindung zwischen dem Schwarzen Meere und dem

Kaspischen See hergestellt und der Hafen Asdrabad , mit

dem eine Dampferverbindung von Baku aus jetzt schon

zum Theile besteht , welche die wichtigste Verkehrsstraße

für den persischen Handel mit Europa zu werden im Be¬

griffe ist , zum Schaden der nach dem Persischen Golf ver¬

kehrenden englischen Linien — der Hafen Asdrabad wird

im russischen Besitze zu einem Bollwerk ersten Ranges und

in kommerzieller Beziehung am Kaspischen Meere das

werden , was Batum am Schwarzen Meere ist . Schon
bei meiner jüngster Anwesenheit dort — ich bin ebenfalls
über Asdrabad nach Persien gereist — habe ich etwas

Sehnliches gehört ; man sprach von der Errichtung rus¬

sischer Faktoreien nach Art jener , wie sie an den Nord¬

west - Grenzen China
' s bestehen , aber so viel ich darüber

uriheilen kann , hätte ich nie geglaubt , daß Persien den

so wichtigen Hafen abtreten würde . Es ist nicht wahr¬

scheinlich , daß Rußland weitere Absichten auf Persien hat ;
aber so viel ist gewiß , daß durch die Inbesitznahme
Asdrabad ' s das Kaspische Meer ebenso zum russischen

Binnensee wird , wie es das Azow ' sche Meer längst ge¬
worden und das Schwarze Meer zu werden im Begriffe ist .

St . Petersburg , 25 . Okt . Das „ Journal de St . Pe -
'

tersbourg " wendet sich gegen die Behauptung des Lon¬
doner „ Economist " vom 15 . d . M . , daß die 5proz . Bank¬
billette der letzten russischen Anleihe für Steuern und Zölle
als Zahlung angenommen würden . Weder das Eine noch
das Andere sei der Fall , daher sei es ganz unmöglich ,
diese Billette mit Papiergeld zu verwechseln , wie der

„ Economist " gethan .
Türkei .

Konstantinopel , 25 . Okt . In der gestrigen Bondholder -

Sitzung wurden die Verhandlungen über die Feststellung
des Emissionspreises verschiedener Anlehen fortgesetzt . Man

einigte sich im Prinzipe über einen Vermittelungsvorschlag ,
wonach die Gesammtsumme aller Anlehen einschließlich der

rückständigen Interessen 100 Millionen Pfund übersteigen
würde . Man glaubt , die Totalsumme werde unbeschadet
der Reduktion der rückständigen Interessen 117 Millionen

erreichen . Das Sitzungsresultat wird als befriedigend
betrachtet und läßt die baldige Beendigung der Verhand¬
lungen hoffen . Die Abgesandten der Pforte sind gestern
aus Egypten zurückgekehrt .

Afrika .
Tunis , 25 . Okt . Die 5 . und 6 . Brigade vereinigte

sich am 21 . Oktober bei Fum el Karuba , wo die Brigade

Philibert bleibt , um den Ouledarfastamm zu verhindern ,
zu den Aufständischen zu stoßen . Die übrigen Truppen
unter Saussier , Logerot und Sabattier sind am 23 . Okto¬

ber gegen Kairouan aufgebrochen . General Laintjeau be¬

fehligt die Kavallerie , Oberst Conde die Artillerie , Oberst

Allegro die tunesischen Gums . Saussier führt Lebensmit¬

tel für 8 Tage mit . Während der drei ersten Tagemär¬

sche erhalten die Soldaten und zwei Pferde 5 Liter Wasser

täglich . Es wird angenommen , daß die Aufständischen
keinen ernstlichen Widerstand leisten würden .

Den neuesten Nachrichten vom 24 . Oktober zufolge hat
das Corps Saussier das Defil « von Tunkaruba glücklich
überschritten . — Die Erfolge Laroque

' s haben die Schaaren
Alibenamars zum Rückzuge nach südwärts genöthigt . Von

jedem Tribus sind Geißeln für den Schutz der Eisenbahn
genommen .

Tunis , 25 . Okt . Die Nachrichten von der neuesten
Meuterei der Soldaten Ali Bey

's sind erheblich übertrie¬
ben ; es kam nur eine leichte Insubordination vor . Nach
einer Depesche Ali Bey

'S an den Bey kehrten alle Sol¬
daten zu ihren Pflichten zurück .

Eine Depesche des General Saussier aus Djebebina
vom 24 . d . bestätigt , daß derselbe das Defilü Fumet -
Karuba passirte , wobei er auf einen unbedeutenden Wi¬

derstand stieß , welchen eine Kompagnie der Avantgarde
leicht beseitigte . Da der Tag sehr anstrengend war , ließ
Saussier einen Convoi beim Ausgang des DeM

' s unter
dem Schutz vom 5 Bataillonen das Lager beziehen und
entsandte den General Logerot und 5 Bataillone der Bri¬
gade Sabattier ' s , um Djebebina zu besetzen , welches die
Araber zerstören wollten . Die Besetzung gelang .

Nordamerika .
^ Washington , 25 . Okt . Der Senat bestätigte die Wahl
Morgan ' s zum Schatzsekretär .

Washington , 25 . Okt . Blaine versandte eine Zirkular¬
depesche , worin er auf das Recht der Union , eine politische
Kontrole über den Panamakanal zu üben , besteht , gleich¬
artig an den Vertrag von 1846 erinnert , wodurch die
llmonsstaaten die Neutralität der Landenge , sowie die
Souveremtät Columbia ' s über die Landenge garantirten .
Die Regierung werde jeden Versuch der europäischen
Mächte , diese Garantie zu vervollständigen oder das poli¬
tische System Europa ' s an den amerikanischen Küsten ein¬
zuführen , als inopportune , feindliche Einmischung ansehen .

Morgan hat das Schatzsekretariat noch nicht über¬
nommen , da der Arzt ihm angerathen habe , dasselbe wegen
feines hohen Alters abzulehnen .

Badische « hrouik .
X Karlsruhe , 26 . Okt . Die in der Badischen Kunst - und

Kunstaewerbe -AuSstellung dahier noch befindlichen Kanstgegcn -
stiinde sind im Laufe dieser Woche in Empfang zu nehmen .

Der evangelische Konfirmandenunterricht wird am Donnerstag
den 27 . d . M . von den Geistlichen der Stadt begonnen .

Heute Abend um S Uhr findet eine Wahlversammlung im Cafe
Nowack statt , in welcher der konservative Kandidat Freiherr
v . Marschall sein Programm entwickeln wird .

8* Pforzheim , 25 . Okt . Gestern verschaffte der hiesige
„Musik - Verein " seinen Mitgliedern wieder einen hohen
musikalischen Genuß . Derselbe brachte nämlich vor einer außer¬
ordentlich zahlreichen Zuhörerschaft unter Leitung des Hrn . Musik¬
direktor Th . Mohr das großartige Tonwert „ Odysseus "

von Max Bruch zur Aufführung . Von auswärtigen Kräften
wirkten außer dem Hoforchester von Karlsruhe die Konzert -
sängerin Fräulein Herminc Spies von Wiesbaden und H »f"
Opernsänger Hr . Staudigl von Karlsruhe mit . Sämmtliche
Partien wurden , und zwar auch in den schwierigsten Theilen .
meisterhaft durchgeführt . — Die von der konservativen Partei
auf den Sonntag anberaumt gewesene Wählerversamm -
lnng war mäßig besucht. Der konservative Reichstags -Kandi¬
dat . Hr . Jul . Schulze , hielt einen längeren Vortrag . — Die
socialdemokratische Partei versucht kurz vor der Wahl auch wieder
zu wühlen . Gestern Abend in der Dunkelheit schmuggelte die¬
selbe in vielen Häusern einen Wahlaufruf der Partei ein . — Den
Urhebern zweier vor einiger Zeit hier verübter namhafter Golddieb -
stähle ist man in einem benachbarten württembergischen Dorfe
auf die Spur gekommen und hat ein beträchtliche - Quantum ein¬
geschmolzenes Gold vorgefunden . Die Thäter sind dingfest ge¬
macht worden .

x Ans Bade « , 26. Okt . Baden . Die Einnahme deS am
22 . ds . zur Einnerung an Franz Liszt ' s 70 . Geburtstag im
großen Saale des Konversationshauses vom Kurkomite gegebenen
Konzerts war bekanntlich zum Besten des hiesigen Zweigvereins
deS Badischen Frauenvereins bestimmt . Seine Majestät der
Deutsche Kaiser und Ihre Königliche Hoheit die Großher¬
zogin haben zu diesem Zwecke der Kaffe die Summe von je
100 Mark überweisen taffen . Frau vr . Kästner hat aus Paris
dem Kurkomits zum gleichen Zwecke 50 Mark für den Zweig¬
verein des Frauenvereins eingesendet. — Seine Majestät der
Deutsche Kaiser hat ferner bei der Abreise den Mitgliedern
des Kurorchesters die Summe von 250 Mark und dem Herrn
Kapellmeister Könnemann eine Garnitur Boutons mit Perlen
übergeben lassen.

Freibnrg . Der Neubau der Kapelle , genannt Josephskirche ,
beim Mutterhause der barmherzigen Schwestern dahier und zu
diesem gehörend ist nun so weit vollendet , daß dieselbe am 24 . d . M -
für Abhaltung des Gottesdienstes eingeweiht werden konnte . Die
Einweihung geschah durch den eigens hierzu gekommenen Coad -

jutor vr . Stumpf von Straßburg und bildete einen sehr feier¬
lichen Akt, verbunden mit Hochamt unter Mitwirkung vieler kirch¬
lichen Würdenträger und unter Anwohnung einer großen Men -

schenzahl. Die Josephskirche mit Thurm ist in rein gothischer
Bauart ausgeführt und gewährt in ihrem Aeußeren und Inneren
einen sehr wohlthuenden erhebenden Eindruck .

( Herbstberichte .) Bnchholz , 24 . Okt . Die Weinlese ist
vorüber . Die Quantität fiel nicht so günstig aus , wie man all¬

gemein erwartete , dagegen ist die Qualität um so besser. Der
Most wiegt nach Oechsle 70—82 Grad ; es sind schon mehrere
Käufe abgeschlossen worden und wurden für die alte Ohm (150
Liter ) 70 bis 75 Mark bezahlt .

Breisach , 23 . Okt . Das Gcsammtergebniß des Herbstertrages
in den verschiedenen Gemeinden deS Amtsbezirks stellt sich fol¬
gendermaßen zusammen :

Morgen
Ertrag vom

Morgen
Gesannntertrag

Ohm
Achkarren 267 8 Ohm 2136
Bickensobl 132 1« 2112
Bischosstugen 179 12 2148
Burkheim 126 4 504
Breisach 199 6 1174
Grezhausen 4 8 32
Gottenheim 146 12 1752
Jechtingen 273 5 E 1365
Jhringen 949 12 11388
Küchlinsbergen 189 16 3024
Königschaffhause » 173 14 2422
Leiselheim 119 8 952
Mundingen 373 16 5968
Nicderrimsingen 117 12 1404
Oberbergen 230 16 3680
Obcrrimsirigen 44 12 528
Rothweil 616 14 8624
SaSbach 173 12 2076
Schelingen 48 12 576
Wasenweiler 213 8 „ 1704

4570 Morgen 53569 Ohm
gleich 1645 Hektar . gleich 80353 Hektol -

Vermischte Nachrichte « .
— ( Berthold Auerbach ' s ) jüngste Krankheit , die Lungen¬

entzündung , kann , einem uns freundlichst zur Verfügung ge¬
stellten Privatbriefe zufolge , fast als überwunden betrachtet
werden ; obwohl er fieberfrei ist, blieb jedoch eine außerordentliche
Schwäche zurück, die um so bedenklicher erscheint , als sein Geist
zur fortwährenden Thätigkeit angeregt ist und er halbe Tage
hindurch diktirt . Hoffen wir , daß seine Kräfte baldigst zunehmen
und dabei auch das tiefere Leiden gehoben werde , welches ihn
schon längere Zeit heimsucht.

Wie zuverlässig mitgetheilt wird , hatte Seine Königliche Hoheit
der Gr 0 ßh erz 0 » die Gnade , alsbald nach dem Bekannt¬
werden der Krankheit des Dichters , sich nach dessen Befinde »
thcilnehmend zu erkundigen .

Für den verunglückten 13 'Liährigcn Konrad Eßlinger in
Lehengericht (Ausruf in Nr . 222 der „ Karlsruher Zeitung ")
ist weiter bei uns eingegangen : von Cu . M . in Diedenhofen
5 M . ; zusammen 39 M . — Zur Empfangnahme weiterer Geld¬
beiträge sind wir gerne bereit . — Karlsruhe . den 26 . Oktober
1881 . — Expedition der „ Karlsruher Zeitung "

._
Grotzherzozl . Hostheater .

Donnerstag , 27 . Okt . 115 . Abonnementsvorstellung . Die Hoch¬
zeit des Figaro , komische Oper in 2 Akten von W . A . Mozart .
Anfang V,7 Uhr .

Freitag , 28 . Okt . 116. Abonnementsvorstellung . Zum erste«
Male : Wilhelm von Oranien , Schauspiel in 5 Akten , von
G . zu Putliy . Anfang V- 7 Uhr .

Beobachtungen ber meteorologische » Station Karlsruhe .

Oktober
25 . Nachts 9Uhr
26 MrgS. 7 Uhr

„ MttgS. r Uhr

Aarom.
arm

741 .3
745 .0
748 . 7

Thermom.iFeucdtig -
in 0 . keit in "/..

-l - 3 .5 98
-j- 3 .8 93
> 3 . 4 9 )

Wind .
NE .

SW .
NE .

bedeckt
Bemerkung .

Rege » .
veränderlich .

Wasserstand
deS Rheins .

Maxau ,
26 . Okt . ,MrgS .
4 .37 m , gestiegen

10 am .

Wetterbericht der Seewärts zu Hamburg
vom 26 . Oktober . Moraens 8 Uhr .

<» . »

765 » °

UI » 4

Erklärung . Die den Initialen der Städtenamen beigefügien Zahlen geben
die Temperaturgrad « nach Celsius an ; die am Ende der Lurven ( Isobaren ) befindlichen
Zahlen bezeichn « ^ ^ ^

^ Aberdeen .
UI Berlin.
Sr Brest ,
u » Breblau.
c> S»ri .
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s Lavareuh». ! ^ Leipzig. N5 NeasahrwLsstr r TrieL.
Sd Hamburg . Ll Rullaghmore. k> Part ». V Sie ».
» ä Helder . > Als Mrmel . kt Petersburg .
I II« ü'Lra. Alt Münster . S SwtnemLnd«.
L Kopenhagen . > rlü München . öt Stockholm.
Lr Karlsruhe. ! n rr>r»a . 8? Sylt .

^ HageU - r- M » , « «Witter . -<— r Schwocher Wind. ->— - Rüstiger --And . » « tnrker « in»,
-r- « Stürmisch . Sturm . vrstm. — p ^ fehlt telegr. X»g<rb«.

Ueberficht der Witterung . Bei allgemeiner Zunahme deS Luftdrucks
dauern über dem Nord - und Ostsee- Gebiete die mäßigen bis starken nordöstlichen
Winde fort » während im Binnenlandc meist schwache nördliche Winde wehen .
Ueber Centraleuropa ist das Wetter trübe , am Nordfuße der Alpen unter Einfluß
einer lokalen Depression regnerisch. Oestlich der Linie Wien -Stockholm , sowie über
Frankreich ist erhebliche Abkühlung eingetreten , während über der Nordwest - Hälfte
Centraleuropa 'S die Temperatur wenig verändert ist. In Süddeutschland fielen
seit gestern beträchtliche Niederschläge .

Uruukfurter telegraphische
Kursberichte

vom 26 . Oktober 1881.
StaatSpapiere .

I ^ D . -R . - Anlh . 101 .81
4°/oPreuß . Cons . 100 .62

Baden i . Guld . 99V,
4 >, „ i. Mark 101
4?/„Bayern —
4"/„ Oest . Goldrente 80 ' /,
4Vr°/s » Silberr . 66V,
4V,V'

o „ Papierrente
(Mai -Novb .1 65 '/,

S°/cUngar . Goldr . 102V«
S °/° Nuff . Sbl . 1877 90'/,
5°/o , Orientanleihe

U. Em . 69V«
Banke « .

Deutsche Reichst, . 151
BaSler Banker . 193 .—
Oest . Kreditaktien 313'/x
DarmstiidterBank 168'/,
7 eut . Effekt.- u . W .-

Bank 139
Leut . Handelsges . 53
Disconto Comm . 220.75
Meininger Bank 102
Schassh . Banker . 92
WienerBankerein117 .37

Bahnaktie « .
132 .37Berg .-Mrk .

Elisabeth -Bahn
Frz .-Jos .-Babv
Galizier
Lombarden
Nordwestbahu
Staatsbah »

183 "/«
167 .—
270 .50

126 '/»
192 .50
291 .—

Prioritäten .
Nordwestb . l -:t. L . 88
Gotlhardtbahn 99'/«
SV-Oest. Südbahn 98 .93
S°/v . „ 56
5"/eO . F . -St .-B . 104 .50
3"/, . „ . 74 V,

Loese , Wechsel
«nd Sorte «.

5V«Oest . Los . Ir« . 122 ' '
,

Uugarloose 233 ' »
Wechsel a . Amst . 168 .27

. . Land . 20 .41
, . Paris 80 .65
. . Wien 172 .10

Napoleons . 16—20
Tendenz : festest.

Berlin .
Oest . Kreditaktten 628.—

Staatsb . 585.
Lombarden

Wie « .
Kreditaktien
Lombarden

Disco .-Eommau . 223.—
R eichsbank —
Laurahütte 12 l .
R . Oder -Uferb. 162.50

Tendenz : festest .

257 .50 « nglobank
NapolcouSd 'or
Tendenz : fest.

353 .—

147 .70
9 .387 ,

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler
in Karlsruhe .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Eheschließungen . 22. Okt . Louis Lang von

Rappotdsweiler , Sergeant hier, mit Elisabrtha
Brenneisen von Lohrbach. — Karl Krieg von
Weisenbach . Metzger hier , mit Susanns Kirch -
hcrr , Wwe . , geb . Äurkhardt , von Mürnesheim .
— Wilh . A . Seitz von Liedolsheim , Privatier
hier , mit Maria Ketzer von Dresden . — Max .
Seeger von Blankenloch, Bäcker hier , mit Eli¬
sabeths Erdlen von Nördlingen . — Ernst Ewald
von Stein , Diener hier, mit Friederike Müller
von Unterheimbach . — Konrad Diesmeier von
Fischbeck , Schneidermeister hier, mit Christin »
Brecht von Michelfeld .

Todesfälle . 25. Okt . Friedrich , 12 I . . B . :
Schaler , f Geistl . Verwalter . — Peter Fien , led . .
Schlaffer , 24 I . — 26. Okt . Friedrich Kern ,
Ehemann , Schmied , 33 I .

Brnchsal . 24. Okt - Karl Jsenmann . — 25 . Okt .
Joh . Martin , Großh . Zollverwalter , 56 . I . —
Freibnrg , 24. Okt . Josefine Wild , 71 I .



Todesanzeige.
H. 576. Karlsruhe .

I Freunden und Bekannten
MM widmen wir die schmerzliche

Nachricht , daß
Frau Julie Hausrath ,

geb . Weltzien ,
heute Vormittag 9 Uhr sanft ent¬
schlafen ist .

Karlsruhe , den 25. Oktober 1881 .
Namens der Hinterbliebenen :

Professor vr . Adolph Hausrath .
Victor Hausrath , Gr . Ingenieur.

! 4. Todesanzeige.
^ H. 587 . Bruchsal . «

! b Freunden und Bekannten »
! theilen wir die schmerzliche «
/ Nachricht mit, daß unser lieber »
Gatte, Vater , Bruder und «

! Schwager W
Johann Marti » ,
Gr. Jollverwalter,

, im Alter von 56 Jahren, !
' nach kurzem aber schweren
i Leiden uns durch den Tod ('
entrissen wurde .

Um stille Theilnahme bittet, i«
?Bruchsal , 25. Oktober 1881,D

Die tieftrauernde Gattin :
Friederike Martin ,

geb. Flick.

vlioksn- L kilävi'-KöZuok.
H .588. Vfir socken su kaufen:

> » ckvr-a Nack«» !» oäer Vs» daäisclrs
Lanä ii. Volk. 6 Lsnäs . 1836 — 1864.

Din Lsr Hark ^rLOn
Vletorl » von Lacks« .

äes alten dacklsclie «
«lUIWes.

L.. Lielvkvlä's HokbuclliiauäluuA
_ 8 » el »val >v._

H .586. 1 . Die Wohnung und Kanzlei
deS Unterzeichneten befinden sich nun¬
mehr Karl -Friedrichstraße SV (ge¬
genüber der Landesgewerbehalle) eine
Treppe hoch.

Karlsruhe , den 25. Oktober 1881 .
ve . Wörter , Rechtsanwalt .

Musterzeichnungen
aller Arte « Stickereien

fertigt Ott « Wald
strafte SS , Karlsruhe . H .238 . 3.

Sofort gesucht :
ein gewandter , herrschaftlicher , un -
verheiratheter Diener .

Offerten : vo « Roehl » Straftburg ,
Bl auwolkeng . 6 . H.584 . (8 345 H)

Lcstvleäiseile u . MrrvoZiselis

OräenZ - veoopalionsn ,
Niüiüturell, Lette», kosetten ete.

bei
st. Kok - 4b vrck «n,I « rrvIIvr

llamulvr , 8tovLNo1m ,
Drsclsgatan 18. tz .542 .3.

H .515 . Bruchsal .

Liegenschafts - Verstei¬
gerung.

AuS der Berlafsen-' aft der Georg
>am Schreiner

_ _ Wittwe von hier
werde« «ntenbefchriebene Liegenschaften
Mittwoch den 9. November d . J . ,

Nachmittags 2Uhr ,
im Rathhause dahier versteigert und
der Zuschlag Mit Vorbehalt obervor-
muudschaftllchrr Genehmigung um das
sich ergebende höchste Gebot ertheilt:

33 Ruthen 98 Schuh HauS und Zu-
gehörde in der Untergrombachcr
Vorstadt mit der Realschildgerech -
tigkert „Zum Schwarzen Adler*,

Anschlag . . . 35,600
Bruchsal, den 19 . Oktober 1881 .

Großh . Notar
Kirchgeßuer .

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffentliche Zustellung .

H.59S. 1. Nr . 11,474 . Dur lach .
Engelwirth Johannes Lu mpP zu Jöh -
lingm , vertreten durch Herrn Anwalt
A. Zutt in Karlsruhe , klagt gegen die
Korbmacher Josef Brückner Eheleute
von Jöhlingen , z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend , aus Darleihen , mit
dem Anträge « s Verurtheilung der
Beklagten , als Sammtschuldner , zur
Zahlung von 350 M . nebst 5 °/o Zms
vom 5. August d. I . , und ladet die
Beklagten zur mündlichenVerhandlung
deS Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Durlach , als das durch Ver¬
einbarung zuständige Gericht, aus
Freitag den 18 . November 1881 ,

Vormittags 11 Uhr .
Zmn Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Durlach , den 25. Oktober 1881 .
Sigmund ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts .

Danksagung .
Heidelberg Für die überaus erhebende

und warme Teilnahme , die uns bei dem
schweren Verluste unseres lieben und un¬
vergeßlichen Vaters und Großvaters

Herrn Geheimerat klunlsctili
von allen Seiten entgegengebracht wurde,
sagen wir herzlichsten Dank. Wir finden
einen Trost in den vielen Beweisen der
hohen Anerkennung und Liebe , die den Ver¬
storbenen ehrten.

Heidelberg , den 25 . Oktober 1881.
IH 585 1 Die trauernde Familie.

H.376 .5. MdiHLe-Verlisuf«
« Lnnst - MSIrvI - Halle .

Slrasador, , » erll « ,
Leblosserxasse 21 , l. Ltsge . kitsckinerstrasse 94.

^ .1788 'rLI .I .IMo IMV VLRLH7I '

geäiexsoer , reell dvebberrsedaftliober LlSdel in Loüvsrrmstt , Rioken-antik
uuä Xussdaurs, Salon- , speise -/, Arbeit«- unä Scdlaksinuoer.

kolstergsraitureu iu klüsok , Ssicke , Rkantasie null Rips , Solrreibtisode,
Kollbüreaux . 8okrLnke, Lisebs ete.

su «edr killigsn kreise ».

1 krobsLLsts
m'.t 12 xsnrva klrsodoa tll 12 »asgsvLkltsa Sorten voll
Vspdaloola, vorlntd, katros uock Saalsria vsrsenäet
— Riascbsn «. Liste lrei — ru sst

«f . k
'
. ^ eelrsi -sewüllä .

Niederlage bei Fr . Maisch , Karlsruhe . A. 405. 81 .

Jean I 'l-Lrlksl, Ballkgeschöst .
Berlin, 8VV., Kommaiidantenstr. 15.
Cafsa-, Zeit- und Prämiengeschäfte zu coulanten Bedingungen ,

Couponseinlösung Provifionsfrei. Oklllllleße Auskunft über Mx

Werthpllplere ertheile gratis und bereitwilligst . H . 73. 6.
Meinen Börseuwocheubericht , sowie meine vollständig um¬

gearbeitete und erweiterte Brochüre: Kapitalsanlage und Speku¬
lation in Werthpapicren mit besonderer Berücksichtigung der Prämieu -

geschäste (Zeitgeschäfte mit beschränktem Risico ) versende gratis.

« onlmsverfahren.
H.589 . Karlsruhe , lleber das Ver¬

mögen des Kaufmanns Max Sins -
h eimer von Karlsruhe wird , da dessen
Zahlungsunfähigkeit glaubhaft gemacht
wurde, auf Antrag des Rechtsanwalts
Vf . Horn hier als Vertreter mehrerer
Gläubiger heute am 25 . Oktober 1881 ,
Nachmittags 5 Uhr , daS Konkursver¬
fahren eröffnet .

Herr Waisenrichter Hubert Feederle
hier wirdzumKonkurSverwalterernannt .

Konkursforderungen find bis zum
3. Dez .ember 1881 bei dem Gerichte
anzumeiden .

ES wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubi¬
gerausschusses und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf
Samstag de » 12 . November 1881,

Vormittags 8 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf ^ .
Donnerstag den 15. Dezbr . 1881,

Vormittags 8 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Wen Personen, welche eme zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird anfgegeben, nicht»
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leiste» , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen, für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 3. Dezember
1881 Anzeige zu machm.

Karlsruhe , den 25. Oktober 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez.) Stigler .
DieS bringt zur öffentlichen Kenntlich :

Frank , GenchtSschrerber .
H .590 . Nr . 14,559. Villingen .

Den Konkurs des Karl
Heer von Böhrenbach betr.

Zur Prüfung der nachträglich ange-
mcldeten Forderung der Gewerbebank
Furtwangen , eiugetr. Genossenschaft ,

ist Termin vor Großh . Amtsgericht hier
auf
Samstag den 5. November d. I .,

Vormittags 10 Uhr ,
bestimmt.

Villingen , den 17 . Oktober 1881 .
Der Gerichtsfchreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Huber .

Bekanntmachung .
H .595. Nr . 8355. Öberkirch . Das

Großh . Amtsgericht Öberkirch hat heute
! auf Grund des 8 40 Einf .Ges. zu den
' R .J .G . in dem Konkurse gegen Gerber

Karl Hund von hier die Ehefrau des
! Gemeinschuldners, Marie Anna, geb .
, Jurietti von hier, für berechtigt erklärt,
/ ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬

mannes abzusondern. Dies veröffent¬
licht . Öberkirch, den 22 . Oktober 1881 .
Der Gerichtsschreiber: Schneider .

Entmündigung.
H .516 . Nr . 5075. Emmendingen .

Durch richterlichesErkenntniß vom 12.
September 1881 , Nr . 6801 , wurde Jo¬
hann Martin Bernert , Landwirth m
Eichstetten , wegen bleibenden Zustan¬
des von Gemüthsschwäche entmündigt.

Als Vormund für den Entmündig¬
ten wurde unterm Heutigen der Ge¬
meinderath Wilhelm Meier m Eich¬
stetten ernannt . .

Emmenbingen, den 19. Oktober 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

G . Ernst .
Trbvorladimgen.

H .546. 1. Müllheim .
Leon Dreh fuß . Employd von Rou¬

baix, Frankreich. ^ ^ ^ ^ „
FriederikeDreyfuß , Ehefrau des Josef

Kahn , Bandhändler von Parrs ,
Helena Dreyfuß . verheirathet mParrs ,
Elise Dreyfuß , Ehefrau des Benoit

Braunschweig in Lyon,
Samuel Schwab , Handelsmann von

St -Diö , Vosges ,
Leopold Schwab . Handelsmannvonda ,
Josef S chwab . Fabrikant in Markirch,
Emanuel Schwab . Handelsmann in

Tuen », Peru . Südamerika ,
Isidor Schwab , Lederhändler von

Lyon,

Sarah Schwab , Ehefrau deS Abra¬
ham Lehmann in Zellweilrr, Unter¬
elsaß ,

Rachael Schwab , Ehefrau deS Isaak
Braun , Metzger in Ingweiler ,

Bertha Dreyfuß ledig von Paris ,
Simon , David und Elise Ulmo in

Lyon ,
Rachel Ulmo . verheirathet in Besan-

r »n , und Babette Ulmo . Ehefrau
des TheodorBickard inNeurnburg ,
Schweiz,

David , Jakob und Josef Blum , Alle
in Gray , baute 8sLae,

Jakob Samuel in Neubrcisach , Sa¬
muel Samuel in Bisheim , Lieb¬
mann Samuel in Bisheim ,

Isaak Samuel Kinder in Amerika ,
Esther Samuel . Ehefrau des Naph -

talie MoseS Marx in Bisheim ,
Jeanette Samuel , Ehefrau des Josef

Greilsamer , Handelsmann allda.
Isaak Bloch Wittwe, Jeanette , geborne

Kahn in Rouen, Frankreich ,
Rachel Bloch . Ehefrau des Baruch

Bloch , Metzger von Sulzmatt ,
Jeanette Kahn . Ehefrau deS Karl

Weil i» Karlsruhe ,
Isaak Samuel Kinder in Amerika,
Samuel Bloch , Handelsmann in Lune -

ville ,
Rosa , gebarne Bloch , Ehefrau deS

Lipmann Bloch in Sulzmatt ,
Silin Bloch in Paris ,
Murtil Bloch allda ,
Oskar Bloch allda,
Jeanette Bloch allda,
Kendel Samuel ledig in Paris ,
Bräunele Samuel ledig dort,
die Kinder der Henriette Dreyfuß ,

gewesene Ehefrau des Isaak Lang
von Markirch, nämlich :

Jacques Lang , Rentier in Lyon,
Samuel „ Negociant in Roubaix.
Leon „ „ „ „
Ädrayaui „ » « »
Naphtalr Lang , genannt Joseph Lang,

Fabrikant in St . Marie o ./M ., Mar -
kirch (Elsaß ) .

Henry Lang , genannt Charles Lang»
Fabrikant dort,

LoniS Lang , Fabrikant dort,
Maurice Lang daselbst ,
Elise Lang , Frau deS Samuel Ulmo ,

Commisfionnaire in Lyon (Rhone) ,
Philippine Lang , Frau des Adolf Ul¬

mo , Negociant in Roubaix (France) ,
Robertine Lang , Frau des Charles

Levy in Ribeauville (Elsaß) ,
Louise Lang , Frau d . Josef Schwab ,

Fabrikant in St . Marie o ./M . , und
Sarah Blum , Ehefrau deS Lehrers

Gom brich von Schmieheim,
Welchen die ergangenen Ladungen nicht
zukamen und die als vermißt gelte»,
find , unter Andern, als BermLchtniß-
nehmer zum Nachlasse des zu Sulz -
burg . Großherzogthum Baden , am
11. Februar 1881 verstorbenen Witt -
werS und Handelsmanns Herz Kahn
berufen .

Dieselben oder ihre etwaigenRechts¬
nachfolger werden hiermit aufgefordert,
ihre Ansprüche innerhalb

drei Monaten
bei dem Unterzeichneten TheilnngS»
beamten entweder selbst oder durch mit
legaler Vollmacht versehene Bevoll¬
mächtigte geltend zu machen , widrigen¬
falls sie so angesehen würden, als wenn
sie den Testirer nicht überlebt hätten.

Müllheim , den 17. Oktober 1881 .
Der Großh . bad. Notar :

A. Wingler .
H .494 -2. Lahr . Emil Bitten¬

bring , WilhelmineBittenbring . ge-
ehelichte Mathias Wehr , und Luise
Bittenbring , geehelichte Mcixner von
Lahr . deren Aufenthaltsorte zur Zeit
unbekannt sind, werden hiermit zu den
Erbtheilmigsverhandlungen auf Ableben
ihres zu New Bork verstorbenen Bru¬
ders , Robert Bittenbring , sowie zur
Endabiheilung aufAbleben ihres VaterS,
Heinrich Bittenbring , mit Frist von

drei Monaten
unter dem Anfügen, vorgeladen, daß,
wenn sie nicht erscheinen, die Erbschaft
Jenen würde zugetheiltwerden , welchen
solche zukäme , wenn die Vorgcladenen
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr ge¬
lebt hätten .

Lahr, den 21 . Oktober 1881 .
Der Großh . Notar :

Liermann .
Strafrechtspflege.

Ladungen .
H .411 . 3 . Nr . 24,866 . Karlsruhe .

Der 21 Jahre alte Schlossergeselle Franz
-kaver Berger von Sinzheim , zuletzt
wohnhaft dahier, wird beschuldigt , alS
Wehrpflichtiger in der Absicht, sich dem >
Eintritte in den Dienst des stehenden
Heeres oder der Flotte zu entziehen ,
ohne Erlaubmß das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem militärpflich¬
tigen Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aufgehalten zu haben . Vergehen
gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1 St .G .B .

Derselbe wird auf
Mittwoch den 28. Dezember 1881 ,

Vormittags 8 /̂, Uhr .
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden. Bei nnentschuldigtemAusbleiben
wird derselbe auf Grund der nach 8 472
St .P .O . von dem Gr . BezirksamtBaden
über die der Anklage zu Grunde liegen¬
den Thatsachen ausgestellten Erklärung
vom 1 . d . Mts . verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 15. Oktober 1881.
Großh . Staatsanwalt

Schindler .
H .485 . 2. Nr . 6644 . Pforzheim .

Christian WilhelmSchöninger , Mau¬

rer , geboren am 27 . Februar 1861 in
Kapfenhardt » zuletzt wohnhaft in Brö¬
tzingen , wird beschuldigt , als Wehr¬
pflichtiger in der Absicht, sich dem Ein¬
tritte rn den Dienst des stehenden Heere-
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er¬
laubmß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Atter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf¬
gehalten zu haben .

Vergehen gegen 8 140 Abs. 1 Nr . 1
des St .G .B .

Derselbe wird auf
Samstag den 21 . Januar 1882 ,

Vormittags S Uhr ,
vor die ii . Strafkammer deS Großh .
Landgerichts Karlsruhe zur Hauptver -
lnng geladen .

Bei nnentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung »von dem Herrn
Civilvorfltzenden der Ersatzkommrssion
zu Neuenbürg über die der Anklage zrr
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Pforzheim , den 19 . Oktober 1881 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

_ „ Arnolds _
Ben ». Bekanntmachung«».

H .591 . Nr . 2836 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Auf Grund deS 8 11 de- Rerchsge-

sctzes vom 21 . Oktober 1878 gegen di«
gemeingefährlichen Bestrebungen der
Socialdemokratre wird die Druckschrift
mit den Worten anfangend „Wähler
des 9 . badischen Wahlkreises. Auf den
27 . Oktober* ohne Angabe des Druckers
verboten.

Karlsmhe , den 26 . Oktober 1881 .
Großh . Landeskonlmiffär.

Eisenlohr .
H.529.'2. Nr . 2533 . Pforzheim .

Materialienlieferung.
Für das Jahr 1882 sollen zur Liefe¬

rung im Submissionswege vergeben
werden :

200 Meter farbiger Halbwollstoff zr»
Frauenkleidcrn,

250 „ Marengotuch , croifirt,
250 „ eisengraues Kirsah - oder

Köpertuch,
100 „ Cassinet zu Männerklei¬

dern,
100 „ farbiger Flanell zu Unter¬

jacken,
100 Stück abgepaßteWollhalstücher ,

87—90 om lang u . breit»
50 „ farbige Wollunterröcke,

240 cm weit,
1000 Meter halbgebleichte Leinwand,

170 ew breit,
100 „ grobes Tischtuchgebild ,

140—IM em breit,
600 Kilogramm feiner weißer Spinn -

Hanf ,
300 „ Zahm - und Wildsohlleder»
900 „ Kernseife,
300 „ Harzseife .
Angebote hierauf wollen versiegelt,

mit entsprechender Ueberschrift versehen
und unter Beischluß von Mustern bis
zum 31 . d . Mts . portofrei bei unS
eingcreicht werden.

Die Lieferungsbedingungen sind auf
unserer VerwaltungSkanzlei zur Ein¬
sicht aufgelegt.

Pforzheim , den 21 . Oktober 1881 .
Direktion

Großh . Hell- und Pflege -Anstalt.
Walther . Schuir .

H .355 . 2. Offenburg .

Aufforderung.
Zur Fortführung des Lagerbuches^

und Ergänzung der Grundstückspläne s
in der Gemarkung Schutterwald wird 4
hiemit Tagfahrt auf Z
Mittwoch den S . Novbr . d . I . , x

Morgens 9 Uhr , L
mit höherer Ermächtigung auf daS dor« K
tige Rathhaus anberaumt . L

Die Grund eigenthümcr, dieser Ge¬
markung werden hievon in Kenntnisse,
gesetzt und aufgcfordert , über die seit /
1 . Juli 1880 vorgekommenen Verän¬
derungen Handrisse und Meßurkunde« ,
noch vor der Tagfahrt an den Ge« ?
meinderath zu Schutterwald abzu- l
geben , indem solche sonst auf Koste»?
der betr. Grundeigenthümer beigeschafft ?
werden . i

Offenburg , den 15 . Oktober 1881 . ^
Der Bezirksgeometer: ?

Seufert ._ ?
H.356. 2. Offenburg

Aufforderung.
Zur Fortführung deS LagrrbucheS

und Ergänzung der GrundstückspläM
in der Gemarkung Orte «berg wird
hiemit Tagfahrt auf ^
Donnerstag de« 1» . Novbr . d . I

Morgens 8 Uhr ,
mit höherer Ermächtigung auf das dor¬
tige Rathhaus anberaumt . .

Die Grundeigenthümer dieser -
markung werden hievon in Kenntnis
gesetzt und anfgefordert , über die seit
1 . Mai 1880 vorgekommenen Verän¬
derungen Handriffe und Meßurkunde»
noch vor der Tagfahrt an den Ge¬
meinderath zu Ortend erg abzugebea,
indem solche sonst auf Kasten der betr.
Grundeigenthümer beigeschafft werden .

Offenburg , den 15 . Oktober 1881 .
Der Bezirksgeometer:

Seufert .

(Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der G . Braau ' schea Hofbn rackerer .
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